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GEBÄUDE– UND QUARTIERSSPEICHER ALS NACHHALTI-

GE ENERGIEQUELLE 

Abbildung 1: Schematische Darstellung einer Redux-Flow-Batterie (Redux-Flussbatterie) (Fraunhofer Institut: Stocking up power. 

Press Release 09.04.2010. Im Internet: https://www.fraunhofer.de/en/press/research-news/2010/04/Stromaufvorrat.html 

(abgerufen am 21.08.2023) 
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Um was geht es? 

In einem Plus-Energie Quartier wird sum-

marisch über ein Jahr hinweg betrachtet 

mehr erneuerbare Energie produziert als 

die Bewohner selbst verbrauchen. Da 

Strom aus erneuerbaren Quellen wie der 

Solarkraft aufgrund von Ertragsschwan-

kungen, etwa durch das Wetter, weder 

gleichmäßig noch lastgerecht anfällt, ist 

insbesondere für energieautarke Quartie-

re die Installation eines Speichersystems 

notwendig. Dies bietet den Vorteil, dass 

Schwankungen in der Produktion und im 

Verbrauch des Stroms bereits auf Sied-

lungsebene ausgeglichen werden und 

folglich ein größerer Anteil des Strombe-

darfs durch die eigenen PV-Anlagen ge-

deckt werden kann. Somit lassen sich die 

Stromkosten reduzieren. Ein Speichersys-

tem lässt sich entweder über dezentrale 

Speicher in den Gebäuden oder über ei-

nen (oder mehrere) zentrale Quartiers-

speicher realisieren. Allgemein ist die Er-

richtung und der Betrieb eines großen 

Speichers aufgrund von Synergieeffekten 

meist effizienter und wirtschaftlicher als 

von vielen kleineren Speichern. Eine 

Nachrüstung von Bestandsquartieren mit 

Batteriespeichersystemen zur Eigenver-

brauchserhöhung ist in der Regel nicht 

wirtschaftlich.  

Die Wirtschaftlichkeit von Speicherlösun-

gen ist in den letzten Jahren gestiegen 

und wird erwartungsgemäß durch neue 

Technologien weiter zunehmen. Soge-

nannte „Redox-Flow-Batterien“ stellen 

eine fortschrittliche Speichertechnologie 

mit großem Potenzial für die Nutzung als 

Quartiersspeicher dar. Darüber können 

mit „power-to-heat-Anlagen“ Überschüsse 

aus erneuerbaren Quellen, die nicht di-

rekt verbraucht werden können, stattdes-

sen für die Wärmeversorgung bereitge-

stellt werden. So können diese bei Strom-

überschüssen anstelle der regulären 

Heizsysteme einspringen. Diese Art der 

Kopplung von Strom und Wärmesektor 

wird in Verbindung mit einem Wärmespei-

cher deutlich flexibler, da auch die so er-

zeugte Wärme gespeichert werden kann, 

sollte auch sie nicht sofort verbraucht 

werden können. Im Gegensatz zu reinen 

Stromspeichern werden Wärmespeicher 

als Teil von Wärmenetzen bereits in vielen 

Vorhaben genutzt, um beispielsweise über 

Nah- oder Fernwärmenetze erzeugte Ener-

gie für Zeiten einer starken Nachfrage vor-

zuhalten. Dem verstärkten Einsatz von 

Stromspeichern, auch in Kombination mit 

Wärmespeichern, kommt folglich im Rah-

men der Energiewende eine hohe Bedeu-

tung zu. 

Weitere Potenziale ergeben sich aus den 

Netz- und Systemdienstleistungen, die ein 

Speicher bereitstellen kann. So können 

Quartiersspeicher Aufschluss über den Er-

trag von Energieerzeugern (etwa PV-

Anlagen) wie auch zu den Verbrauchsquel-

len (etwa E-Ladestationen oder Haushalts-

geräte) geben. Ein aussagekräftiges Ener-

giemonitoring kann dabei helfen, Ineffizien-

zen zu erkennen und die Verbraucher zu 

einem bewussteren Verhalten zu inspirie-

ren.  

Über die Sektorenkopplung können aus den 

Strom- und Wärmespeichern sowie den An-

lagen zur Gewinnung erneuerbarer Energie 

außerdem andere, quartiersnahe Infra-

strukturen versorgt werden. Beispielsweise 

können Ladestationen für Elektrofahrzeuge 

auf diese Weise mit 100 % erneuerbarem 

Strom versorgt werden, wenn die jeweiligen 

Speicher genügend Strom zur Verfügung 

stellen. 

Für die Errichtung und Nutzung von Ener-

giespeichern bietet sich insbesondere der 

Abschluss von städtebaulichen Verträgen 

oder von Vereinbarungen im Rahmen von 

Kaufverträgen an. Städtebauliche Verträge 

in Verbindung mit Bebauungsplänen sind 

geeignete Planungsinstrumente, wenn sich 

die Grundstücke nicht in der Hand der Kom-

mune befinden. Ist die Stadt oder Gemein-

de selbst Grundstückseigentümerin, bieten 

sich im Rahmen von privatrechtlichen Kauf-

verträgen Steuerungsmöglichkeiten an, in-

dem an die Veräußerung oder Überlassung 

der Grundstücke etwaige Bindungen gekop-

pelt werden. 
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§ 9 Abs. 1 Nr.12 BauGB (Inhalte des 

Bebauungsplans) 

(1) Im Bebauungsplan können aus städte-

baulichen Gründen festgesetzt werden: 

die Versorgungsflächen, einschließ-

lich der Flächen für Anlagen und 

Einrichtungen zur dezentralen und 

zentralen Erzeugung, Verteilung, 

Nutzung oder Speicherung von 

Strom, Wärme oder Kälte aus er-

neuerbaren Energien oder Kraft-

Wärme-Kopplung; 

 

§ 11 Abs. 1 Nr. 4 BauGB 

(Städtebaulicher Vertrag) 

(1) Die Gemeinde kann städtebauliche Ver-

träge schließen. Gegenstände eines städte-

baulichen Vertrags können insbesondere 

sein:  

4. entsprechend den mit den städ-

tebaulichen Planungen und Maß-

nahmen verfolgten Zielen und Zwe-

cken die Errichtung und Nutzung 

von Anlagen und Einrichtungen zur 

dezentralen und zentralen Erzeu-

gung, Verteilung, Nutzung oder 

Speicherung von Strom, Wärme 

oder Kälte aus erneuerbaren Ener-

gien oder Kraft-Wärme-Kopplung; 

 

§ 248 BauGB (Sonderregelung zur spar-

samen und effizienten Nutzung von 

Energie) 

In Gebieten mit Bebauungsplänen 

oder Satzungen nach § 34 Absatz 4 

Satz 1 Nummer 2 oder 3 sind bei 

Maßnahmen an bestehenden Ge-

bäuden zum Zwecke der Energie-

einsparung geringfügige Abwei-

chungen von dem festgesetzten 

Maß der baulichen Nutzung, der 

Bauweise und der überbaubaren 

Grundstücksfläche zulässig, soweit 

dies mit nachbarlichen Interessen 

und baukulturellen Belangen ver-

einbar ist. Satz 1 gilt entsprechend 

für Anlagen zur Nutzung solarer 

Strahlungsenergie in, an und auf 

Dach- und Außenwandflächen. In 

den im Zusammenhang bebauten 

Ortsteilen gelten die Sätze 1 und 2 

entsprechend für Abweichungen 

vom Erfordernis des Einfügens in 

die Eigenart der näheren Umge-

bung (§ 34 Absatz 1 Satz 1). 

 

§ 14 BauNVO (Nebenanlagen; Anlagen 

zur Nutzung solarer Strahlungsenergie 

und Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen) 

(1) Außer den in den §§ 2 bis 13 

genannten Anlagen sind auch un-

tergeordnete Nebenanlagen und 

Einrichtungen zulässig, die dem 

Nutzungszweck der in dem Bauge-

biet gelegenen Grundstücke oder 

des Baugebiets selbst dienen und 

die seiner Eigenart nicht widerspre-

chen. Soweit nicht bereits in den 

Baugebieten nach dieser Verord-

nung Einrichtungen und Anlagen 

für die Tierhaltung, einschließlich 

der Kleintiererhaltungszucht, zuläs-

sig sind, gehören zu den unterge-

ordneten Nebenanlagen und Ein-

richtungen im Sinne des Satzes 1 

auch solche für die Kleintierhal-

tung. Im Bebauungsplan kann die 

Zulässigkeit der Nebenanlagen und 

Einrichtungen eingeschränkt oder 

ausgeschlossen werden. 

 (2) Die der Versorgung der Bauge-

biete mit Elektrizität, Gas, Wärme 

und Wasser sowie zur Ableitung von 

Abwasser dienenden Nebenanla-

gen können in den Baugebieten als 

Ausnahme zugelassen werden, 

auch soweit für sie im Bebauungs-

plan keine besonderen Flächen 

festgesetzt sind. Dies gilt auch für 

fernmeldetechnische Nebenanla-

gen sowie für Anlagen für erneuer-

bare Energien, soweit nicht Absatz 

1 Satz 1 Anwendung findet. 

(3) Soweit baulich untergeordnete 

Anlagen zur Nutzung solarer Strah-

lungsenergie in, an oder auf Dach- 

und Außenwandflächen oder Kraft-

Wärme-Kopplungsanlagen inner-

halb von Gebäuden nicht bereits 

nach den §§ 2 bis 13 zulässig sind, 

gelten sie auch dann als Anlagen 

im Sinne des Absatzes 1 Satz 1, 

wenn die erzeugte Energie vollstän-

dig oder überwiegend in das öffent-

liche Netz eingespeist wird. 
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§ 118 Abs. 6 EnWG 

(Energiewirtschaftsgesetz, Übergangsre-

gelungen) 

Nach dem 31. Dezember 2008 neu 

errichtete Anlagen zur Speicherung 

elektrischer Energie, die ab 4. Au-

gust 2011, innerhalb von 15 Jahren 

in Betrieb genommen werden, sind 

für einen Zeitraum von 20 Jahren 

ab Inbetriebnahme hinsichtlich des 

Bezugs der zu speichernden elektri-

schen Energie von den Entgelten 

für den Netzzugang freigestellt. […] U
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Bebauungsplan Nr. 71.47 "Franklin Mitte" in Mannheim, Käfertal 

Mit der Planung des ca. 180 ha großen Quartiers “Benjamin Franklin Village“ verfolgt die 

Stadt Mannheim das Ziel, ein Modellquartier für Energieeffizienz, Energieerzeugung, kli-

maneutrale Mobilität und „Smart Grids“ (Intelligente Netze) zu schaffen. Aufgrund der Grö-

ße des Areals erfolgt die Erschließung in verschiedenen Teilbereichen. Das weitgehend 

energieautarke Quartier deckt große Teile seines Energiebedarfs aus lokalen erneuerba-

ren Energien. Als ein Teil des Energie-Management-Systems wird ein Batteriespeicher mit 

einem modularen Aufbau installiert, der folglich erweiterbar ist und an den zukünftigen 

Bedarf angepasst werden kann. 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2: Ausschnit des Bebauungsplans Nr. 71.47 „Franklin Mitte“ in Mannheim, 09.04.2020 

Literatur zum Weiterlesen: 

Esquire (2023): Die „Energy Supply Cooperative FRANKLIN“ in Mannheim. Im 

Internet: https://www.esquire-projekt.de/die-quartiere/mannheim (abgerufen 

am 22.08.2023) 

 

Stadt Mannheim (2020): Bebauungsplan Nr. 71.47 „Franklin Mitte“. Im Inter-

net: https://www.google.de/url?

sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwi7woOX9e-

AAxWj4QIHHbXaC54QFnoECBMQAQ&url=https%3A%2F%

2Fwww.mannheim.de%2Fsites%2Fdefault%2Ffiles%2F2020-04%

2FA15_200417_Nr.71.47_Gr%25E2%2594%259C%25E2%2595%

259Dnordnungs-

plan.pdf&usg=AOvVaw03u94DCm_4fTB4r9w3n6VF&opi=89978449 

(abgerufen am 22.08.2023) 

https://www.esquire-projekt.de/die-quartiere/mannheim
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Bebauungsplan „Am Umstädter Bruch“ in Groß-Umstadt, Landkreis Darmstadt-Dieburg  

In diesem Neubaugebiet hat ein kommunaler Energieversorger einen Quartierspeicher 

für die Speicherung von überschüssigem Solarstrom errichtet. Die Be- und Entladeleis-

tung des Speichers liegt bei 250 kW, die Kapazität ist noch erweiterbar. Die zu spei-

chernde Energie wird von Photovoltaikanlagen produziert, wobei jedes der 85 Häuser in 

dem Gebiet mindestens 5 kWp installierte Leistung vorweisen soll. Die Kombination aus 

PV-Anlagen und Stromspeicher ermöglicht es, dass die Haushalte bis zu 70 Prozent ih-

res Verbrauchs aus selbst erzeugtem Strom decken. 

  

9. Festsetzung im Bebauungs-

plan: 

„Maßnahmen zur Erzeugung, 

Nutzung oder Speicherung von 

Strom, Wärme oder Kälte aus 

erneuerbaren Energien 

Bei der Errichtung eines Wohn-

gebäudes muss eine Anlage zur 

Erzeugung, Nutzung und Spei-

cherung von Strom gebaut wer-

den. Pro Wohngebäude ist eine 

Anlage mit einer Leistung von 

mind. 5 kWp (Kilowatt-Peak) zur 

Erzeugung, Nutzung und Spei-

cherung von Strom aus erneuer-

baren Energien zu installieren.“ 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Ausschnit des Bebauungsplans „Am Umstädter Bruch“ der Stadt Groß-Umstadt, 07.2014 

Literatur zum Weiterlesen: 

Stadt Groß-Umstadt (2014): Bebauungsplan „Am Umstädter Bruch“. Im Internet: 

https://www.google.de/url?

sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiP4Yvwss-

AAxVhg_0HHXM5CMMQFnoECBQQAQ&url=https%3A%2F%

2Fmedia.wunschgrundstueck.de%2Fimg%2Fbaugebiete%2F10796%

2F272564.pdf&usg=AOvVaw05oOrvtBH-6I5M7s0e-tmc&opi=89978449 

(abgerufen am 22.08.2023)  
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Energetische Stadtsanierung mit Quartiersspeicher in Hildesheim-Drispenstedt  

Ein Ziel im Rahmen der energetischen Sanierung des zentralen Wohnquartiers im Hil-

desheimer Stadtteil Drispenstedt ist die Transformation des vorhandenen Wärmenet-

zes. Die Energieversorgung Hildesheim und die gemeinnützige Baugesellschaft zu Hil-

desheim arbeiten eng zusammen, sodass die schrittweise Erneuerung des Wärmenet-

zes und die Sanierung der Gebäude passgenau aufeinander abgestimmt ist. 

Im September 2018 wurde ein neuer 200 m³ Wasser fassender und architektonisch 

ansprechender Nahwärmespeicher als Teil des Nahwärmenetzes eingeweiht, der als 

Pufferwärmespeicher einen Teil der Energie eines ebenfalls neu errichteten erdgasbe-

triebenen und hocheffizienten Blockheizkraftwerks speichert. 

Die für den Betrieb des bestehenden Nahwärmenetzes benötigte Energie soll nach der 

Umstellung auf ein Niedertemperatursystem ab 2024 zu großen Teilen über erneuerba-

re Energiequellen gedeckt werden. Aus Vakuumröhren-kollektoren auf den Dächern soll 

Solarthermie gewonnen und in einem Erdsondenspeicher saisonal eingelagert werden, 

um dann wiederrum in der Heizperiode mittels einer Wärmepumpe ins Nahwärmenetz 

eingespeist zu werden. 

Literatur zum Weiterlesen: 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (Hrsg.): 

Energetische Stadtsanierung in der Praxis II. Erste Ergebnisse der  

Begleitforschung und gute Beispiele. Berlin 2017, S. 28 

Niedersächsische Initiative für Klimaschutz in der Siedlungsentwicklung (2023): 

Hildesheim Drispenstedt: Transformation des Nahwärmenetzes. Im Internet: 

https://www.nikis.niedersachsen.de/praxis-beispiele/energetische-

quartierssanierung/hildesheim-drispenstedt-transformation-des-

nahwaermenetzes (abgerufen am 22.08.2023 )  
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Abbildungen, Quellen und weiterführende Literatur 

Abbildung 1: Schematische Darstellung einer Redux-Flow-Batterie (Redux-Flussbatterie) 

(Fraunhofer Institut: Stocking up power. Press Release 09.04.2010. Im Internet: https://

www.fraunhofer.de/en/press/research-news/2010/04/Stromaufvorrat.html (abgerufen am 

21.08.2023) 

Abbildung 2: Ausschnit des Bebauungsplans Nr. 71.47 „Franklin Mitte“ in Mannheim, 09.04.2020 

Abbildung 3: Ausschnit des Bebauungsplans „Am Umstädter Bruch“ der Stadt Groß-Umstadt, 

07.2014 
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